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Vorwort und Widmung 
 

Dieser Farbband ist dem Hovawart Zwinger von der Pletschen, von Peter Mürner mit Familie gewidmet. 
Wir sind sehr froh, dass wir auf der Suche nach einem Hovawart-Baby auf diesen Zwinger aufmerksam 

gemacht wurden. 
Nun kann Amie nach Brütten übersiedeln. 

Wir danken der Familie Irène und Peter Mürner für die regelmässigen Besuche, die wir im Weiler 
Pletschen machen durften. 

Diesen zahlreichen Besuchen ist es zu verdanken, dass uns Amie schon jetzt ans Herz gewachsen ist. 
Bestimmt werden wir uns an zukünftigen Hovawart-Treffen immer wieder sehen. 

Liebe Familie Irène und Peter Mürner wir danken Euch, dass Ihr Amie zu einem solch prächtigen 
Hovawartwelpen grossgezogen habt. 

Wir bemühen uns diesen Anfang so gut als möglich fortzusetzen. 
 

edith, céline, saba, schildkröten und roland 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenstellung dieses Buches beim: edith und roland fäsi Verlag 

 

Satz, Layout und Covergestaltung: Druckerei fäsi gmbh 

 
© 2007 
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„Zugelaufen?!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Amie 
von der Pletschen 

Im  
Januar 2007  
„zugelaufen“ 
bei einem  
„zufälligen“  
Besuch im  
Zwinger von der Pletschen 
von  
Peter Mürner in Reichenbach 
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Woher kommt meine Mama? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Berneroberland, 
dem Frutigland, 
Reichenbach, 
Kien, 
Weiler Pletschen 

Die Pletschen ist ein Weiler,  
auf der Bäuert Kien-Aris,  
in der Gemeinde Reichenbach im 

Kandertal. 
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Meine Mama – Allegra von der Beverquelle 
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Die Umgebung von Allegra  
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Kien bekannt: Hochwasserkatastophe 2005 von Reichenbach-Kien, Bild heute : 
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Woher kommt mein Papa? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mein Papa 

Obelix vom  
 Kloster Rohrbach 

kommt aus  

Pennigbüttel  

bei  

Osterholz – Scharmbeck 

meine Vorfahren: 

stammen alle aus den neuen deutschen 
Bundesländern 

 

Die Leute von Obelix: 

Ulrike, Marcel und Wilhelm Geffken 

Bremen 

DEUTSCHLAND 
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Mein Papa – Obelix vom Kloster Rohrbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Das ist nun der Beau, aus der Nähe 
von Bremen! 

Bis 2007:     28 !!!    Kinder 
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Die Umgebung von Obelix 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pennigbüttel 

bei 

Osterholz - Scharmbeck 
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Obelix wurde von Allegra besucht. 
  
Das Coaching übernahm offenbar Peter. 
 
Es folgt eine spannende Zeit! 
 
Bis eine Ultraschalluntersuchung die 
Erlösung brachte: Vier Junge! (vielleicht 
auch fünf!) 

Hochzeit von Allegra und Obelix in Pennigbüttel, (Bremen) 
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Amie kommt auf die Welt am 3. Januar 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aber der Tierarzt sagte doch: „Höchstens fünf !“ 
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Allegras neun Welpen für den Zwinger von der Pletschen von Peter Mürner 

 
 
 
 
 

   

ALEA - LUCY 

Hündin blond 

01:33 Uhr 

414 g 

AYKA 

Hündin blond 

02:03 Uhr 

522 g 

AYA 

Hündin schwarzmarken 

02:30 Uhr 

412 g 

   

ASCO 

Rüde blond 

03:15 Uhr 

538 g 

ARTHUS 

Rüde schwarzmarken 

03:26 Uhr 

474 g 

AISCHA 

Hündin schwarzmarken 

04:22 Uhr 

468 g 

Dauer der Geburt: 5 h 15 min 
Gesamtgewicht des Wurfes: 4.094 kg !!!    
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AMIE 

Hündin schwarzmarken 

04:57 Uhr 

440 g 

AMBRA 

Hündin blond 

06:00 Uhr 

426 g 

AILULU 

Hündin schwarzmarken 

06:48 Uhr 

400 g 
 
 

Welches der vier schwarzmarkenen Welpen wird Amie werden? 

 
 
 
 
 
 
 
 

Nun steht unsere Reise ins Frutigland 
bevor, um zu sehen, welches der vier 
schwarzmarkenen Mädchen uns als 
Hundeeltern auswählt! 
 
Das dritte bleibt neugierig auf meinen 
Armen sitzen, klettert hoch, um  „meine 
Zitzen“ zu suchen.  
Allegra kommt ganz selbstverständlich 
dazu und schleckt das Kleine auf meinen 
Armen sauber bis es einschläft. 
 

Also das ist nun Amie !!!    
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Das grosse Fressen und Schlafen bestimmt den Tagesablauf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Natürlich beginnt nun auch das unermüdliche Reinigen für Peter  
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Ist unsere Amie eine Trinkerin? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird getrunken, geschlafen und gewogen!!! 

Amie 
Amie 

Amie 
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Amie ist ein Monat alt ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Ist das nun die Welt? 
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Besuch am 17. Februar 2007 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kochkurs für die Zubereitung von 
Welpenfutter 

Abschlussfoto der Kursteilnehmer 
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Der erste Hochschulkurs für Amie ! 
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 Na bekomme ich endlich meinen Doktorhut !!! 
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Besuch am 20. Februar 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jeder darf Amie mal halten!!! 
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Ist Amie im „kleinen“ Trotzalter? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Natürlich 

habe ich 

Angefangen, ich 

wollte das Seil 

haben! 
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Erste Sorgen? 
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Besuch am 24. Februar 2007 mit Sereina und Vater Obelix 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Will den Keiner 
mehr mit mir 

spielen ! 
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Bei Sereina gefällt es mir! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Sereina ist mir wohl.  
Mal schauen wie lange sie mich 
noch tragen kann?! 
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Amie - ich könnte noch stundenlang spielen! 

 
Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, 
Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind 
wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und 
Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith 
und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, 
Edith und Roland!!! Alle sind wir müde 
Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir 
müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind 
wir müde Sereina, Edith und Roland!!! 
Alle sind wir müde Sereina, Edith und 
Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith 
und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, 
Edith und Roland!!! Alle sind wir müde 
Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir 
müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind 
wir müde Sereina, Edith und Roland!!! 
Alle sind wir müde Sereina, Edith und 
Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith 
und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, 
Edith und Roland!!! Alle sind wir müde 
Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir 
müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind 
wir müde Sereina, Edith und Roland!!! 
Alle sind wir müde Sereina, Edith und 
Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith 
und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, 
Edith und Roland!!! Alle sind wir müde 
Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir 
müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und 
Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde 
Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! 
Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, 
Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind 
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wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und 
Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! Alle sind wir müde Sereina, Edith und Roland!!! 

Besuch am 3. März 2007 mit Adriènne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„ 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Sitz“, was ist das 
schon? 
 
„Bin ich nicht ein 
hochbegabter Hund?“ 
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Besuch am 8. März 2007, letzter Besuch, „Stadtspaziergang“ in Reichenbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Habe ich mir fast 
gedacht, dass ich noch 
Verkehrsschulung 
machen muss! 

Ich bin nun gross genug in der 
„Stadt“ ohne Leine zu gehen 
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Nun übernehmen wir Amie gut gefüttert! 
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Nun verlasse ich die Wurfkiste von Familie Mürner! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aber auch dem noch kleinen 
Hundehirn wird diese schöne Zeit 
nicht verloren gehen! 
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Amie’s neue Umgebung in Brütten 
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Wer wartet auf Amie? 
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Nun bin ich gross, stark und flügge und fresse nur noch Kochen 
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Dieses einmalig erschienene Büchlein zeigt einen kleinen Teil der ersten zehn bewegten Wochen eines Hovawart-Welpen. 
Der Autor hat es geschrieben, um die Wartezeit auf das Hundekind zu verkürzen. Seit dem Entschluss neben unserer alten, 
fast fünfzehnjährigen Hovawart-Dame Céline einen jungen Hund zu halten, ist doch fast ein Jahr vergangen. Die Versuchung 
ist also schon gross einen Hundewelpen auf dem „schnellen Markt“ zu erstehen. Oft wird der Kauf eines „rassenreinen“ 
Hundes mit dem Erwerb eines Statussymboles gleichgestellt. Es mag auch solche Fälle geben. Unsere Motivation nach 
einen Hund aus einer Hunde-Verein-Struktur Ausschau zu halten, ist mehr, von der jahrzehntelangen Arbeit eines Vereines 
zu profitieren, der Ideale umsetzt und vertritt, die einem sympathisch sind. So hat man auch Zugriff auf einen grossen 
Erfahrungsschatz und kann durch die ständige Öffentlichkeitsarbeit auch einen grossen und starken Hund halten, ohne sich 
dauernd selber rechtfertigen zu müssen. Natürlich muss man auch bereit sein, Vorgaben der Haltung und Erziehung eines 
Hundevereines nachzuleben.  
Nun freuen wir uns, eine neue Partnerschaft mit unserer Amie einzugehen! 
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